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Thüringen wählt: Wer sind die Favoriten
und Verlierer im Wahlkampf?

Aktuelle Umfragen zur Thüringen-Wahl 2024: AfD führt,
CDU folgt. Grüne und FDP droht das Aus – entscheidende

Wahlen am 1. September.

Am 1. September 2024 stehen die Wählerinnen und Wähler in
Thüringen vor einer entscheidenden Wahl. In 44 Wahlkreisen
wird ein neuer Landtag gewählt, wobei die Bürger mehr als 15
Parteien zur Auswahl haben. Die Wahllokale öffnen um acht Uhr
morgens und schließen um 18 Uhr. Für diejenigen, die an
diesem Tag verhindert sind, besteht die Möglichkeit, ihre
Stimme per Briefwahl abzugeben. Diese Wahl ist besonders
wichtig, da sie auch die politische Landschaft in Sachsen
beeinflussen könnte, wo am selben Tag ebenfalls gewählt wird.

Aktuelle Umfragen zeigen ein spannendes Bild. Die Alternative
für Deutschland (AfD) führt mit einem Anteil von etwa 30
Prozent, gefolgt von der CDU. Neu auf der politischen Bühne ist
die Bürger- und Sozialbewegung (BSW), die momentan den
dritten Platz belegt. Im Gegensatz dazu sieht es für die Linke
düster aus; 2019 erhielt diese Partei noch 31 Prozent der
Stimmen, doch nun könnte sie in den Umfragen bei weniger als
der Hälfte dieses Wertes landen.

Politische Gemengelage

Der Kurs, den die Thüringen-Wahl einschlägt, wird erheblich von
der aktuellen Regierungskoalition beeinflusst. In Thüringen
regiert derzeit eine rot-rot-grüne Minderheitsregierung unter der
Leitung von Ministerpräsident Bodo Ramelow von der Linken.



Seine Regierungszeit begann nach einem Skandal um den FDP-
Politiker Thomas Kemmerich, der 2020 mit Stimmen der AfD
gewählt wurde und sofort seinen Rücktritt erklärte. Dieses
hässliche Kapitel hat dem politischen Klima in Thüringen einen
Schatten aufgeworfen.

Im Sommer 2024 fand ein erster Stimmungstest statt, als die
Wähler zur Europawahl gingen. Dabei schnitt die AfD in den
meisten Landkreisen Thüringens sehr gut ab und hatte oft die
CDU im Nacken. Die BSW konnte bei ihrer ersten Wahl ebenfalls
überzeugen und erreichte in mehreren Landkreisen zweistellige
Prozentwerte. Diese Trends deuten darauf hin, dass die AfD für
die bevorstehenden Wahlen gut positioniert ist, während andere
Parteien um ihre Existenz kämpfen.

Der Einfluss der Umfragen

Umfragen sind zwar keine endgültigen Wahrheiten, aber sie
geben einen wertvollen Einblick in die Stimmung der Wähler.
Eine Umfrage hat beispielsweise ergeben, dass die Grünen und
die FDP voraussichtlich nicht in den neuen Landtag einziehen
werden. Auch die SPD steht mit ihrem Ergebnis auf der Kippe,
nachdem sie im Frühjahr 2022 in den Umfragen noch deutlich
besser dastand.

Es ist wichtig zu beachten, dass Umfragen oft nur eine
Momentaufnahme wiedergeben, die auf einer begrenzten Anzahl
von Befragten basiert. In der Regel werden hierbei rund 1000
Menschen zu ihren Wahlabsichten befragt, was zu
Unsicherheiten führen kann. Die Süddeutsche Zeitung hat in
ihren Analysen daher einen Umfragekorridor entwickelt, um
realistischere Prognosen über den Wahlausgang zu erstellen.

Die Wähler haben eine breite Auswahl an Parteien, darunter die
bereits im Landtag vertretenen, sowie einige neue Akteure. Auf
dem Wahlzettel stehen neben den großen Parteien auch kleinere
Gruppen wie die Tierschutzpartei und die Piratenpartei. Zwei
Parteien wurden aus formalen Gründen nicht zur Wahl



zugelassen: die Partei und die Partei der Humanisten, was zeigt,
wie wichtig es ist, die rechtlichen Vorgaben einzuhalten. Dies
sorgt für eine klare Wettbewerbssituation zwischen den
etablierten und neuen Kräften.

Die Hampelei um die Departements könnte den
wahrscheinlichen Wahlausgang beeinflussen, sodass die Wahl
am 1. September nicht nur die künftige Zusammensetzung des
Thüringer Parlaments entscheidet, sondern auch die Richtung,
die die lokale Politik einschlägt. Gerade in dieser politischen
Gemengenlage ist der Ausgang mit Spannung zu erwarten, da er
die Weichen für die kommenden Jahre stellen könnte.

Ein Blick auf die Spitzenkandidaten

Die Wahl wird auch durch die Spitzenkandidaten geprägt, die in
den nächsten Wochen in den Wahlkampf gehen werden. Bodo
Ramelow (Linke) wird versuchen, seine Regierungszeit
fortzusetzen, während die AfD durch Björn Höcke repräsentiert
wird. Mario Voigt (CDU) und Georg Maier (SPD) stehen ebenfalls
bereit, um sich den Wählern vorzustellen. Die BSW wird von
Katja Wolf angeführt, während Thomas Kemmerich (FDP) und
Madeleine Henfling (Grüne) ebenfalls wichtige Rollen in diesem
Wettstreit spielen.

Das Wahlsystem und das Resultat könnten folglich die politische
Arena in Thüringen grundlegend verändern. Es bleibt
abzuwarten, welche Koalitionen nach der Wahl gebildet werden
– sollten überhaupt Kooperationen möglich sein. Der Druck auf
die einzelnen Parteien wird steigen, und die Wähler sind
aufgerufen, ihre Stimme für die Zukunft Thüringens abzugeben.

Die politischen Rahmenbedingungen in Thüringen sind in den
letzten Jahren von erheblichen Veränderungen geprägt. Nach
der Landtagswahl 2019, bei der Die Linke mit 31 Prozent als
stärkste Kraft hervorging, kam es zu einer rot-rot-grünen
Koalition, die jedoch als Minderheitsregierung agiert. Diese
Regierungsform spiegelt die politische Fragmentierung wider,



die in vielen deutschen Bundesländern zu beobachten ist. Die
anhaltenden Auseinandersetzungen innerhalb und zwischen den
Parteien haben die politische Landschaft stark beeinflusst und
zu einem Anstieg des Populismus, insbesondere bei der AfD,
geführt. Diese Situation hat auch die Wählerbasis für die neuen
Parteien wie BSW begünstigt, die in den letzten Umfragen auf
sich aufmerksam machen konnten.

Eine wichtige Einflussgröße sind die sozialen und
wirtschaftlichen Herausforderungen, die Thüringen in den
letzten Jahren betreffen. Die Abwanderung junger Menschen in
andere Bundesländer hat zu einem demografischen Wandel
geführt, der die politische Ausrichtung beeinflusst. Gleichzeitig
führt die anhaltende Diskussion um die Umgestaltung der
Energieversorgung und den Ausbau der Infrastruktur zu
Unzufriedenheit unter der Bevölkerung. Diese Faktoren spielen
eine entscheidende Rolle in der Wahrnehmung und der
Bewertung der politischen Akteure in Thüringen.

Wählerverhalten und Umfragen

Die Umfragewerte, die vor der Wahl bekannt wurden, zeigen
eine klare Verschiebung im Wählerverhalten. Während die AfD
mit etwa 30 Prozent der Stimmen in Führungsposition ist, ist Die
Linke stark im Rückgang begriffen. Die Umfragen verdeutlichen
auch die Unsicherheit, die bei den Wählerinnen und Wählern
herrscht; die sich verändernden Präferenzen können auf eine
Kombination aus enttäuschter Hoffnung in frühere Wahlen sowie
auf sinkendes Vertrauen in die etablierten Parteien
zurückzuführen sein. Solche Einsichten sind nicht nur für die
anstehende Wahl von Bedeutung, sondern auch für die
zukünftige politische Richtung in Thüringen.

Eine detaillierte Analyse der Umfrageergebnisse zeigt, dass
insbesondere jüngere Wähler vermehrt zu neuen, weniger
etablierten Parteien tendieren. Die Mobilisierung dieser
Wählergruppe könnte entscheidend sein für die zukünftigen
Wahlergebnisse. Zudem zeigen Umfragen, dass die Themen



Klimaschutz und soziale Gerechtigkeit zunehmend an Bedeutung
gewinnen, was potenziell die Politiken der zugelassenen Parteien
beeinflussen könnte. Diese Dynamiken spiegeln sich auch in den
Programmen der Parteien wider, die auf die Bedürfnisse und
Wünsche der Wähler eingehen müssen, um ihre Unterstützung
zu sichern.
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